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Polizeigewalt und Zwangsarbeit

Warum war das Regime im Lager so brutal?

„Er war ein sehr brutaler und roher Mensch. 
Bei jeder geringsten Kleinigkeit schlug er zu.“
Mathias Bensmann war 1944 zweimal im AEL Ohrbeck inhaftiert.

„Du musst arbeiten: egal ob krank oder nicht krank.“
Rudolf Wolters, ehemaliger niederländischer Häftling.

„Ich konnte mich nie waschen, und ich war immer 
voller Läuse und anderem Ungeziefer.“
J. G. Evers, ehemaliger niederländischer Häftling.

Eure Position

	Politiker*in:
	 praktische Betrachtung

 	Mitläufer*in:
	 persönliche Verstrickung

	Kritiker*in:
	 gesellschaftliche Verantwortung

Fragen, die uns bei der Beantwortung der Leitfrage helfen können: 

 Warum war die Behandlung der Häftlinge so menschenunwürdig? 
 Wie würdet ihr die Personen, denen ihr begegnet, einordnen?
 Wie lebten die Einheimischen mit dem AEL Ohrbeck? 
 Wie ging es nach 1945 für die einzelnen Gruppen (Lagerleitung, Wachen, Häftlinge, Einheimische, …) weiter?
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Wie lebten die Einheimischen mit dem 
AEL Ohrbeck?

Welche Menschenbilder sind euch
begegnet?

Wie ging es nach 1945 für die einzelnen
Gruppen (Lagerleitung, Wachen, Häftlinge, 
Einheimische, …) weiter?

Welche Informationen findet ihr in der Ausstellung und im Mediaguide?
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Polizeigewalt und Zwangsarbeit

Eure Position

	Politiker*in:
	 praktische Betrachtung

 	Mitläufer*in:
	 persönliche Verstrickung

	Kritiker*in:
	 gesellschaftliche Verantwortung

Berücksichtigt nun eure Position und bereitet eine Stellungnahme vor.

Diskussion

Polizeigewalt und Zwangsarbeit – „Wie kann es in einer gesitteten Welt 
so etwas Abstoßendes geben?“

Verlasst nun eure Rolle. Wie würdet ihr antworten?
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Gefördert von Bildungsmaterialien von 
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Tipps zu den möglichen Positionen:

Politiker*in

Du versuchst, die Situation damals realistisch 
zu sehen. Es ist dir wichtig, die Verbrechen im 
Arbeitserziehungslager Ohrbeck zu bestrafen, 
aber in einem angemessenen Rahmen. Dabei gilt 
es zu berücksichtigen, wer wirklich „Täter*in“ war 
und wer nur seine Arbeit gemacht hat. Damals 
haben sich viele Menschen etwas zuschulden 
kommen lassen. Ist es sinnvoll, eine ganze Ge-
sellschaft zu zerschlagen?

Mitläufer*in

Dein Vater gehörte selbst zum Wachschutz im 
Arbeitserziehungslager Ohrbeck, also arbeitete 
er auch für die Gestapo. Er hat zu Hause nie dar-
über gesprochen, was in Ohrbeck genau passiert 
ist und welche Rolle er dabei gespielt hat. Du 
magst ihn sehr und er ist ein guter Vater. Eine 
harte Bestrafung würde auf eure ganze Familie 
zurückfallen. Möchtest du das?

Kritiker*in

Du hast die Verbrechen des Wachschutzes und 
der Osnabrücker Gestapo im Arbeitserziehungs-
lager Ohrbeck genau beobachtet. Immer wieder 
hast du – natürlich nicht offiziell – dich kritisch 
darüber geäußert und die „richtigen“ Nazis 
verachtet. Wegen deiner eigenen skeptischen 
Haltung hast du selbst in der NS-Zeit beruflich 
und privat Nachteile gehabt. Alle ehemaligen Ge-
stapo-Beamten gehören bestraft, sie haben ihren 
Handlungsspielraum gnadenlos ausgenutzt. 
Es kann nicht sein, dass sie so weitermachen 
können und sogar noch weiterhin Vorteile haben. 
Endlich ist Zeit, die Angelegenheiten wieder 
gerade zu rücken.
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